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Kommission

79  Millionen EU-Bürger – 16 % der Bevölkerung – leben unterhalb der 
Armutsgrenze. Davon sind hauptsächlich junge und ältere Menschen betroffen. 
Aufgrund der Wirtschaftskrise werden in Europa in den kommenden 
Jahren vermutlich weitere 6 Millionen Menschen ihre Arbeit und somit ihre 
Existenzgrundlage verlieren.
Aus diesem Grund wurde das Jahr 2010 zum „Europäischen Jahr zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung“ erklärt.

Weitere Informationen unter:
http://2010againstpoverty.europa.eu

Darüber hinaus werden zahlreiche praktische Unterstützungsmaßnahmen 
eingeleitet:

Aus dem •	 Europäischen Sozialfonds werden 1,4 Mrd. EUR 
für spezielle Maßnahmen bereitgestellt, mit denen die soziale 
Eingliederung von Behinderten, Zuwanderern und Minderheiten 
gefördert werden soll, die oft vom Arbeitsmarkt ausgegrenzt sind.
Mehr als 60 000 Menschen, die ihren Arbeitsplatz aufgrund der •	
Globalisierung verloren haben, werden weitere 500 Mio. EUR aus dem 
Fonds für die Anpassung an die Globalisierung zur Verfügung 
gestellt. Die Mittel sind für individuelle Beratung und Weiterbildung 
sowie für die Vermittlung von Arbeitsplätzen vorgesehen. 
Für die Ärmsten unserer Gesellschaft (16 Millionen Menschen) werden •	
500 Mio. EUR für die kostenlose Verteilung von Nahrungsmitteln 
bereitgestellt. Ferner werden mit dem neuen „Schulobstprogramm“ 
(60 Mio. EUR) Obst und Gemüse kostenlos an 25 Millionen Schüler 
verteilt. 

Weitere Informationen:
EU-Haushalt: http://ec.europa.eu/budget/index_de.htm

Algirdas Šemeta, Kommissar für Finanzplanung und Haushalt:
http://ec.europa.eu/commission_barroso/semeta/index_en.htm

Rückmeldungen zu diesem Faltblatt:
budget@ec.europa.eu
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Haushaltsplan
2010

Veränderungen 
gegenüber

2009

Nachhaltiges Wachstum 64,3 + 3,3 %
Wettbewerbsfähigkeit, einschließlich 14,9 + 7,9 %

Allgemeine und berufliche Bildung 1,1 + 4,4 %
Forschung 7,5 + 11,7 %
Wettbewerbsfähigkeit und Innovation 0,5 + 3,4 %
Verkehrs- und Energienetze 2,0 + 10,2 %
Sozialpolitische Maßnahmen 0,2 + 22,7 %
Energievorhaben (Europäisches Konjunkturprogramm) 2,0 – 1,0 %

Kohäsion, einschließlich 49,4 + 2,0 %
Konvergenz 40,4 + 3,7 %
Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung 7,6 	– 6,2 %	 (1)
Territoriale Zusammenarbeit 1,2 + 3,7 %

Natürliche Ressourcen 59,5 + 5,4 %
Umwelt 0,3 – 3,2 %
Agrarausgaben und Direktbeihilfen 43,8 + 6,4 %
Entwicklung des ländlichen Raums 14,4 + 2,6 %
Fischerei 0,9 + 2,6 %

Unionsbürgerschaft, Freiheit, Sicherheit und Recht 1,7 – 21,4 %
Freiheit, Sicherheit und Recht, einschließlich Grundrechte 
und Justiz, Sicherheit und Schutz der Freiheitsrechte, 
Migrationsströme

1,0 + 16,2 %

Unionsbürgerschaft, einschließlich Kultur, Medien, 
öffentliche Gesundheit und Verbraucherschutz 0,7 	– 47,2 %	(2)

Die EU als globaler Akteur 	 8,1	 (3) + 0,5 %
Heranführungshilfe 1,6 + 4,5 %
Europäische Nachbarschaftspolitik 1,7 + 3,4 %
Entwicklungszusammenarbeit 2,5 + 3,9 %
Humanitäre Hilfe 0,8 + 3,0 %
Demokratie und Menschenrechte 0,2 + 4,3 %
Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik 0,3 + 15,9 %
Stabilitätsinstrument 0,2 + 16,7 %

Verwaltung 7,9 + 3,8 %
Europäische Kommission 3,6 + 2,6 %
Andere Organe 2,9 + 4,7 %
Insgesamt 141,5 + 3,6 %

(1) Aufgrund geringerer Zahlungen an die sogenannten „Phasing-in-Regionen“, die zwischen 2000 und 2006 im Rahmen von Ziel 1 förderfähig waren.
(2) Die im Jahr 2009 aus dem Solidaritätsfonds bereitgestellten Beträge ausgenommen.  
(3) Einschließlich der Soforthilfereserve.
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Freiheit, Sicherheit und Recht – Unionsbürgerschaft

Spitzenforschung     + 11,7 % im Vergleich zu 2009  
Für das Siebte Forschungsrahmenprogramm (RP7) werden 7,5 Mrd. EUR zur 
Verfügung gestellt. Damit sollen die besten europäischen Forschungsteams unterstützt 
und internationale Spitzenforscher in Schlüsselbereichen wie Umweltwissenschaften, 
Medizin und Informatik angezogen werden.
Mit den neuen Gemeinsamen Technologieinitiativen soll die Zusammenarbeit 
zwischen Wirtschaft und Wissenschaft gefördert werden, um Europa in 
Schlüsselbereichen wie der Nanotechnologie eine Führungsrolle zu sichern.

Intelligente Infrastrukturvernetzung     + 10,2 %  

Für die transeuropäischen Netze (TEN), die für den Handel, die Energiesicherheit und 
die Mobilität innerhalb der EU von zentraler Bedeutung sind, wird mehr als 1,1 Mrd. EUR 
bereitgestellt. TENs verbinden die Infrastrukturnetze im Bereich Energie, Verkehr und 
Telekommunikation. 

Wettbewerbsfähigkeit 
Forschung und Innovation ALS Schlüssel zum Wirtschaftswachstum

Agrarausgaben und 
Direktbeihilfen

Europäische 
Nachbarschaftspolitik

Sonstige 
Programme und 
Einrichtungen

Gemeinsame Außen- 
und Sicherheitspolitik

Stabilitätsinstrument

Humanitäre Hilfe

Natürliche Ressourcen
Umweltschutz und Entwicklung des ländlichen Raums

Die EU als globaler Akteur
Globale Herausforderungen – globale Verantwortung

„Grünes Wachstum“ in ländlichen Gemeinden 
43,8 Mrd. EUR sind dazu bestimmt, um mehr als 7 Millionen Landwirten einen angemessenen 
Lebensunterhalt zu sichern. Im Gegenzug verpflichten sich diese, ihr Ackerland in gutem 
ökologischen Zustand zu erhalten. Weitere 14,8 Mrd. EUR sollen Landwirten helfen, die 
Wasserressourcen effizient zu nutzen, ihre Tiere artgerecht zu halten und den biologischen 
Landbau zu fördern.

Umweltverträgliche Fangmethoden
Etwa 921 Mio. EUR sind dazu vorgesehen, den wirtschaftlichen Wohlstand im europäischen 
Fischereisektor zu garantieren: So sollen u. a. Häfen modernisiert werden und europäische 
Fischer Zugang zu den Hoheitsgewässern von Drittländern erhalten. Zugleich soll der Schutz 
von bedrohten Fischbeständen garantiert werden.

Bekämpfung des Klimawandels
Aus dem Programm LIFE+ werden 307 Mio. EUR für Projekte bereitgestellt, die in erster Linie 
auf die Verringerung der Treibhausgasemissionen und die Verbesserung der Luftqualität (vor 
allem in städtischen Gebieten) ausgerichtet sind.

Entwicklungsländer in den Umweltschutz einbinden
Insgesamt werden 47 Entwicklungsländer und Südafrika aus dem Finanzierungs-
instrument für Entwicklungszusammenarbeit unterstützt. 2,5 Mrd. EUR 
sollen helfen, in diesen Ländern die Armut zu verringern, dauerhafte demokratische 
Institutionen aufzubauen und natürliche Ressourcen (z. B. Wald- und Fischbestände)  
zu schützen, die für viele arme Menschen die einzige Existenzgrundlage darstellen.

EU-Beitrittskandidaten                + 4,5 % im Vergleich zu 2009   
unterstützen
Da sich die EU nach wie vor auf künftige Erweiterungen vorbereitet, werden aus dem 
Instrument für Heranführungshilfe (IPA) 1,6 Mrd. EUR für den Institutionenaufbau 
sowie die regionale und ländliche Entwicklung in den Kandidatenländern (Kroatien, 
Türkei und die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien) und den potenziellen 
Kandidatenländern (westliche Balkanstaaten) bereitgestellt.

Führungsstärke auf der Weltbühne      + 15,9 %   
Die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (GASP), für die Mittel in Höhe von 
281 Mio. EUR veranschlagt sind, spielt eine wichtige Rolle im Hinblick auf die Stärkung 
der Stabilität in den westlichen Balkanstaaten – insbesondere durch die EULEX-Mission 
im Kosovo – und in anderen weltweiten Krisenregionen wie Georgien, Afghanistan oder 
dem Nahen Osten.

Von Naturkatastrophen oder heftigen Konflikten heimgesuchte 
Länder außerhalb der EU werden durch das Stabilitätsinstrument 
mit 219 Mio. EUR unterstützt – insbesondere auch, um grenzübergreifende Probleme wie 
nukleare Sicherheit, Waffenschmuggel und die Sicherheit wichtiger Seewege zu bewältigen, 
die für die regionale Stabilität und den EU-Handel von zentraler Bedeutung sind.

Fischerei

Entwicklungszusammenarbeit

Entwicklung des ländlichen Raums und Umwelt

Demokratie und Menschenrechte

Heranführungshilfe

59,5 
Mrd. 
EUR

8,1 
Mrd. 
EUR

Wirtschaftliche Konvergenz beschleunigen und Arbeitslosigkeit bekämpfen 
Im Rahmen des Konvergenzziels werden 40,4 Mrd. EUR für die am wenigsten entwickelten 
Regionen Europas bereitgestellt, damit diese ihre lokalen Wirtschaftsstrukturen erweitern 
können. Die Projekte sollen dazu beitragen, die Verwaltung und die Informationsinfrastruktur 
zu modernisieren und den nachhaltigen Tourismus zu fördern – mit dem Ziel, mehr 
Unternehmen und Touristen anzuziehen.
Die Hilfe wird über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), den 
Europäischen Sozialfonds (ESF) und den Kohäsionsfonds verteilt. Diese drei Fonds sind 
darauf ausgerichtet, die Wettbewerbsfähigkeit und das Wachstum der Regionen in Europa 
zu fördern.

Migrationsströme steuern
Die Integration qualifizierter Migranten ist für die sozioökonomische Entwicklung in Europa  
von entscheidender Bedeutung. Zu diesem Zweck werden aus dem Europäischen Fonds  
für die Integration von Drittstaatsangehörigen 111 Mio. EUR für die Ausarbeitung und 
Umsetzung nationaler Eingliederungsstrategien aufgewendet. 
Darüber hinaus ist die Bekämpfung der illegalen Einwanderung und des Menschenhandels 
eine gemeinsame Herausforderung für alle Mitgliedstaaten. Der Außengrenzenfonds stellt 
208 Mio. EUR bereit, um die Überwachung und Sicherung der EU-Außengrenzen zu stärken. 
Der Europäische Rückkehrfonds unterstützt die Mitgliedstaaten mit 88 Mio. EUR bei der 
Rückführung illegaler Zuwanderer in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Herkunftsländern. 

Ein sicheres Europa
Das Rahmenprogramm „Sicherheit und Schutz der Freiheitsrechte“ sieht 107 Mio. EUR  
für die Kriminalitätsprävention, die Verstärkung der Sicherheit kritischer Infrastrukturen und 
koordinierte Maßnahmen der EU-Mitgliedstaaten bei Terroranschlägen vor.
2010 wird das Europäische Polizeiamt (Europol) erstmals aus dem EU-Haushalt finanziert:  
80 Mio. EUR sind veranschlagt, um die Mitgliedstaaten bei der Bekämpfung von organisiertem 
Verbrechen und Terrorismus jeglicher Art zu unterstützen.

Gesundheit und umfassende Verbraucherrechte
Um neuen Gesundheitsbedrohungen wie der Schweinegrippe entgegenzuwirken sowie 
gesundes Altern und eine gesunde Lebensweise zu fördern, stellen die Programme in den 
Bereichen Gesundheit und Verbraucherschutz etwa 73 Mio. EUR bereit. Darüber hinaus 
sollen die Gesundheit im Alter sowie eine gesunde Lebensführung gefördert werden. Um 
die Anwendung der Verbraucherschutzrechte in allen Mitgliedstaaten sicherzustellen, 
kofinanziert die EU europäische Verbraucherschutzorganisationen, die EU-weit geltende 
Standards für Produkte und Dienstleistungen fördern.

Das Potenzial junger Europäer nutzen
Um die Kreativität und Solidarität unter jungen Europäern zu fördern, finanziert das 
Programm „Jugend in Aktion“ den Jugendaustausch, freiwillige Initiativen und 
Demokratieprojekte mit rund 125 Mio. EUR. 

Förderung des europäischen Films
Die Hälfte der europäischen Kinofilme wird durch das Programm MEDIA gefördert, 
welches die europäische Filmbranche und zahlreiche Filmfestivals in ganz Europa mit 
112 Mio. EUR unterstützt.

Kohäsion 
Stärkung des europäischen Wirtschafts- und Sozialgefüges

Migration und Integration, Sicherheit und Grundrechte Gesundheit, Verbraucherschutz und Kultur 

Beispiel: 
Natura 2000: Das EU-weite Netz von über 25 000 
Naturschutzgebieten erhält jährlich im Schnitt 180 Mio. EUR *, 
um die am stärksten gefährdeten Arten und deren Lebensräume 
zu bewahren.
* Basierend auf den aktuell geltenden Programmen zur ländlichen 
Entwicklung und LIFE+.

Beispiel: 
Schwellenländer erhalten 50 Mio. EUR für 
Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels. Die 
Mittel sind für die Ausarbeitung von Plänen für ein 
emissionsarmes Wachstum vorgesehen.

Sozialpolitische Maßnahmen

Verkehr und Energie

Stilllegung von Kernkraftwerken

Dezentrale Agenturen

Sonstige Programme

Forschung

Innovation

Beispiel:  
Aus dem Programm Lebenslanges Lernen werden 1,1 Mrd. EUR für über 
200 000 Auslandsstipendien und 60 000 Praktika bereitgestellt.

Allgemeine und berufliche Bildung

14,9 
Mrd. 
EUR

Umweltfreundliche Energie     + 15,6 %  

Im Rahmenprogramm für Wettbewerb und 
Innovation (526 Mio. EUR) finanziert das 
Programm „Intelligente Energie – Europa“ 
mit rund 111 Mio. EUR über 400 Projekte 
zur Entwicklung sauberer und  
erneuerbarer Energiequellen, z. B. Biotreibstoffe.

Teil der Investitionen in die Zukunft der europäischen 
Wirtschaft sind rund 4,0 Mrd. EUR für strategisch wichtige 
Energievorhaben wie z. B. Offshore-Windkraftanlagen. 
Zusätzlich fließt 1 Mrd. EUR in Projekte zur Förderung von 
schnelleren Internetverbindungen in ländlichen Gebieten, 
wo nahezu 30 % der Bevölkerung keinen Breitband-
Zugang haben.

Europäisches Konjunkturprogramm  
Energie
vorhaben

4,0 Mrd.  
EURIN MRD. EUR
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Breitband-Internet 
in ländlichen Gebieten

1 Mrd.  
EUR

0

1

2

 + 16,7 %  

Beispiel: 
Für das neue Europäische 
Unterstützungsbüro für Asylfragen 
(EASO) werden 5,3 Mio. EUR zur 
Harmonisierung der Asylpraxis in der EU zur 
Verfügung gestellt.

1,0 
Mrd. 
EUR

Dezentrale Agenturen

Grundrechte und Justiz

Sicherheit und Schutz der Freiheitsrechte

Informations
systeme und  

andere  
Programme

668 
Mio. 
EUR

Migrationsströme

Europa für Bürgerinnen 
und Bürger, 
Kultur und Jugend

Öffentliche Gesundheit 
und Verbraucherschutz

Medien

Dezentrale Agenturen

Sonstige Programme

Zivilschutz

Informationen  
für die EU-Bürger

Wollen Sie mehr über Ihre 
Rechte als Verbraucher in der 
EU erfahren? Das E-Learning-
Portal für Verbraucherfragen 
DOLCETA gibt Hinweise zu 
Themen wie Internet-Einkauf und 
Produktsicherheit.  
http://www.dolceta.eu/

Nachhaltiges Wachstum
Noch nie wurden so viele Mittel für die Konjunkturbelebung  
bereitgestellt: 64,3 Mrd. EUR.

49,4
Mrd.
EUR

Konvergenz

Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung

Territoriale Zusammenarbeit

Beispiel: 
Jedes Jahr erhalten über 9 Millionen Menschen 
Unterstützung aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF), 
der 10,8 Mrd. EUR für die Schaffung von Arbeitsplätzen 
und Ausbildungsmaßnahmen bereitstellt.
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